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Interview mit CORE-Prisident Hans-Rudolf Zulliger

«Wir miissen den Atompfad verlassen.»

Die Eidgendssische Energieforschungskommission CORE setzt auf
die rationelle Energienutzung und die erneuerbaren Energien. Die
Atomenergieforschung wird bis 2007 stetig zuriickgefahren. Im E&U-
Interview édussert sich CORE-Prisident Hans-Rudolf Zulliger de-
zidiert: «Die Atomenergieforschung muss sich auf die AKW-Sicher-
heit und die radioaktiven Abfille konzentrieren. Dariiber hinaus macht
Forschung von neuen Reaktortypen in der Schweiz wenig Sinn.»

Interview:
Kurt Marti, E&U-Redaktor

Energie & Umwelt: Herr Zulliger, was
tun Sie ganz personlich auf dem Weg
zu einer nachhaltigen Energiezukunft
der Schweiz?

Hans-Rudolf Zulliger: Ich plane in
meinem Haus den Einbau einer Warme-
pumpe. Der zum Betrieb der Warme-
pumpe notwendige Strom muss jedoch
CO,-neutral produziert werden, zum
Beispiel in Warme-Kraft-Kopplungs-
anlagen (WKK). Mit dem Tandem Wir-
mepumpen und WKK-Anlagen kénnen
uibrigens die zahlreichen Elektroheizun-
gen in der Schweiz CO,-neutral ersetzt
werden, welche einen wesentlichen Teil
des Winterstroms verbrauchen. Und was
sehr wichtig ist: Neben der Energie zum
Heizen produzieren WKK-Anlagen
auch Strom, vorwiegend im Winter,
wenn unsere Wasserkraft knapp ist.

«Die Forschungsgelder
fiir die rationelle
Energienutzung und die
erneuerbaren Energien
werden massiv erhoht.»

Das von der CORE ausgearbeitete «Kon-
zept der Energieforschung des Bundes
2004 bis 2007 » liegt seit kurzem vor.
Wo setzt die CORE die Schwerpunkte?

Die Schwerpunkte der Energiefor-
schung liegen ganz klar in den beiden
Bereichen «Rationelle Energienutzungy
und «Erneuerbare Energien». Die 6f-
fentlichen Energieforschungsgelder fiir
diese beiden Bereiche werden bis ins
Jahr 2007 massiv erhoht. Zum Beispiel
fordern wir die Geothermie mit einer
Pilotanlage in Basel.
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Hans-Rudolf Zulliger:
«Etliche ETH-Bereiche waren sehr
gliicklich. »

Da sind Sie offenbar auf dem richtigen
Weg. Das Bundesamt fiir Energie (BFE)
und auch Energieminister Moritz Leuen-
berger sind sogar der Ansicht, dass man
in 20 oder 30 Jahren den gesamten
Atomstrom mit der Geothermie decken
konnte.

Tatséiéhlich? Das freut mich sehr.

Umstritten ist in der Offentlichkeit nach
wie vor die Atomenergie. Wie steht

es mit der Atomenergieforschung im
CORE-Bericht?

Die Beitrédge fiir die Atomenergiefor-
schung werden bis 2007 stetig zuriick-
gefahren. Die Atomenergieforschung
muss sich auf die AKW-Sicherheit und
die radioaktiven Abfille konzentrieren.
Dariiber hinaus macht Forschung von
neuen Reaktortypen in der Schweiz
wenig Sinn. Denn die Schweiz hat keine
Atomindustrie, welche AKWs oder Teile
davon baut. Wir sind auch der Ansicht,
dass die Kraftwerkbetreiber verursacher-
gerecht vermehrt fiir diese Kosten auf-
kommen sollten.

Ist die Atomenergieprbduktion iiber-
haupt nachhaltig?

Die CORE stellt Optionen fiir langfristi-
ge Szenarien bereit. Diese Optionen miis-
sen das Kriterium der Nachhaltigkeit er-
fiilllen. Die Atomenergie mit den radio-
aktiven Abfallen, welche liber eine sehr
lange Zeit gelagert werden miissen, ist
weit davon entfernt, das Kriterium der
Nachhaltigkeit zu erfiillen. Ich bin iiber-
zeugt, dass wir frither oder spiter den
Atompfad verlassen miissen. Es gibt die
Atombefiirworter, welche sagen, wir brau-
chen die Atomkraftwerke und wir miis-
sen diese Option offen halten. Und es gibt
die anderen, welche das Schwergewicht
auf die erneuerbaren Energiequellen set-
zen. Basierend auf dem weitsichtigen
Kriterium des Bundesrates, auf Nach-
haltigkeit zu setzen, sind wir verpflich-
tet, den letzteren Pfad einzuschlagen.

~ «Die Atomenergie
ist weit davon entfernt,
" das Kriterium
der Nachhaltigkeit
zu erfiillen.»

Der economiesuisse und die Atomlobby
Jahren mit dem Slogan 60 Prozent Was-
serkraft und 40 Prozent Atomenergie
gegen die Initiativen an. Wie beurteilen
Sie diese Strommix-Werbung?

Ich meine, die Atomlobby sagt hier nicht
die ganze Wahrheit. Denn eigentlich ist
der Atomstromanteil nur 25 Prozent,
weil wir netto 15 Prozent vor allem im
Sommer exportieren. Und diese Exporte
sind ein Verlustgeschéft, das schluss-
endlich die StromkonsumentInnen in
der Schweiz berappen. Dieser Sachver-
halt erinnert mich an die Subventionie-
rung des Kédseexports.

«Dieser Sachverhalt
erinnert mich an die
Subventionierung

des Kiseexports.»




Der ETH-Rat hat in einem Brief an BFE-
Direktor Walter Steinmann die Reduk-
tion der Forschungsgelder fiir die Atom-
energie stark kritisiert. Ist die CORE
unter Druck der Atomlobby?

Das ist eine legitime Interessenvertre-
tung des PSI, welches iiber den ETH-
Rat an BFE-Direktor Steinmann gelangt
ist und die Reduktion der Atomfor-
schungsgelder beméngelt. Im Ubrigen
hat sich der ETH-Rat nicht zum CORE-
Papier gedussert, was ich als stilles Ein-
versténdnis fiir die librigen Bereiche
interpretiere. Ich hétte allerdings ge-

«WKK-Anlagen
produzieren Strom,
vorwiegend im Winter,
wenn unsere Wasser-
kraft knapp ist.»

wiinscht, dass sich der ETH-Rat nicht
nur zur Atomenergieforschung, sondern
auch zu den beiden zentralen Schwer-
punkten der Forderung der rationellen
Energienutzung und der erneuerbaren
Energien dussert. Ich weiss aber, dass
etliche ETH-Bereiche iiber unsere
Mittelzuteilung sehr gliicklich waren.

Herr Zulliger, ich danke Ihnen fiir das
Gesprdch. d

«Die Atom-
lobby sagt
nicht die ganze
Wahrheit.»

Hans-Rudolf
Zulliger-

Die Initiativen in Kiirze

Strom ohne Atom

B Beznau I+l sowie
Muhleberg im Jahr
2005 stilllegen,
Gosgen 2009 und
Leibstadt 2014.

B Die Wiederaufar-
beitung von AKW-
Brennelementen
sofort einstellen.

B Die Stromversor-
gung auf nicht-
nukleare und
umweltfreundliche
Energiequellen
umstellen.

B Den Kantonen

die demokratischen
Mitentscheidungs-
rechte garantieren.

Moratorium Plus

B Den Baustopp
fur neue Atomkraft-
werke um weitere
zehn Jahre verlan-
gern.

B Weitere AKW-
Leistungserhéhun-
gen fur zehn Jahre
verbieten.

B Dem Volk das letzte
Wort vorbehalten,
wenn ein Atomkraft-
werk langer als
40 Jahre in Betrieb
bleiben soll (Refe-
rendumsrecht).

B Eine Deklarations-
pflicht fir Strom
einfUhren.

ENERGIE &UMWELT 1/03 11



	"Wir müssen den Atompfad verlassen."

